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Vorwort
Horst Wildemann (Hrsg.)
Cost Engineering 
Kundenwertgestaltung von Produkten, Prozessen und Services
Um im Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können, bildet die kundenorientierte Gestal-
tung von Produkten und Services die Grundvoraussetzung. Ein ganzheitlicher Ansatz zur 
synchronen Realisierung von Kundenwert und Kostenoptimierung ist das Cost Enginee-
ring. Konkret geht es um die Sicherstellung wettbewerbsfähiger Preise von Produkten und 
Services zu kosten-, zeit- und qualitätsoptimalen Prozessergebnissen. 
Durch die verstärkte Vernetzung der Kunden weltweit wird die Herausforderung des Cost 
Engineering aktueller denn je. Globale Unternehmen müssen unterschiedlichste Kunden-
anforderungen auf dem Weltmarkt individuell erfüllen. Dieser Divergenz der Kundenan-
forderungen steht eine Konvergenz der Erwartungshaltung an die Qualität gegenüber. 
Kunden deutscher Unternehmen messen diese an dem Qualitätsversprechen des „German 
Engineering“. Deutsche Unternehmen benötigen somit Cost Engineering-Ansätze, um 
ihre Wettbewerbsposition gegenüber der Konkurrenz zu sichern. Die Kostenpotenziale bei 
Personalkosten sind weitgehend ausgeschöpft. Prozesse und insbesondere Produkte bieten 
hier den Stellhebel zum Erlangen einer wettbewerbsfähigen Kostenposition. Die Kosten-
führerschaft allein stellt jedoch keine zielführende Positionierung für deutsche Unterneh-
men dar. Die strategische Kostenführerschaft, die auf maximalen Kundennutzen bei vor-
gegebenen Zielkosten abzielt, erweist sich hier als vielversprechende Zielgröße.
Zur synchronen Realisierung von maximalem Kundenwert und Kostenoptimierung im 
Unternehmen gilt es, folgende Fragen zu beantworten:

1.  Welchen Beitrag leistet das Cost Engineering für die erfolgreiche Umsetzung der 
Unternehmensstrategie?

2.  Welche Aufgaben werden durch das Cost Engineering wahrgenommen?
3.  Welche Konzepte, Methoden und Instrumente bieten sich für die synchrone Realisie-

rung von Kundenwert und Kostenoptimierung im Rahmen des Cost Engineering an?
4.  Welche Erfolgspotenziale lassen sich mit der erfolgreichen Implementierung des Cost 

Engineering erreichen?

Der Tagungsband umfasst die Beiträge des Münchner Management Kolloquiums. Referenten 
aus internationalen Großkonzernen und Mittelstandsunternehmen sowie Wissenschaftler ge-
ben Auskunft über die Erfolgsfaktoren des Cost Engineering und zeigen Möglichkeiten auf, 
wie Kundenwert und Kostenoptimierung synchron im Unternehmen realisiert werden kön-
nen. Zudem zeigen aktuelle Forschungsergebnisse, Best-Practice-Beispiele und Benchmarks 
aus unterschiedlichen Industrie- und Dienstleistungsbereichen konkrete Wege auf, um die 
Herausforderungen zu meistern und resultierende Chancen nutzen zu können.

Ich danke allen Referenten herzlich für Ihre Beiträge.

München, den 30. Januar 2013
Horst Wildemann 
(Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult.)
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1 Einleitung: Die Renaissance des Cost Engineering

Um im Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können, bildet die kundenorientierte Gestal-
tung von Produkten und Services die Grundvoraussetzung. Zielsetzung ist die Erfüllung 
der Kundenanforderungen in den Dimensionen Funktionalität und Qualität zu Kosten, 
die unter der Zahlungsbereitschaft der Kunden liegen. Dieser Herausforderung begeg-
nen Unternehmen seit jeher. Allerdings führt das heutige Unternehmensumfeld zu einer 
Renaissance des Cost Engineering. Cost Engineering stellt einen ganzheitlichen Ansatz 
zur Realisierung von Kundenwert bei gleichzeitiger Kostenoptimierung dar. Konkret 
geht es um die Sicherstellung wettbewerbsfähiger Preise von Produkten und Services zu 
kosten-, zeit- und qualitätsoptimalen Prozessergebnissen. Durch eine verstärkte Vernet-
zung der Kunden wird die Herausforderung des Cost Engineering aktueller denn je. Eine 
Abweichung von den Kundenanforderungen hat für die Unternehmen zwei mögliche 
Auswirkungen. Die Unternehmen erfüllen die Anforderungen an Qualität und Funkti-
onalität nicht im ausreichenden Maße und verlieren Kunden oder es werden Produkte 
entwickelt, die über die Anforderungen hinausgehen und daher schlicht zu teuer sind. 
Für die deutschen Unternehmen werden Cost Engineering-Ansätze benötigt, um die 
Wettbewerbsposition gegenüber der Konkurrenz zu sichern. Die Kostenpotenziale bei 
Personalkosten sind weitgehend ausgeschöpft. Prozesse und insbesondere Produkte bie-
ten hier den Stellhebel zum Erlangen einer wettbewerbsfähigen Kostenposition. Auf-
grund der weltweiten Faktorkostenunterschiede ist jedoch Kostenführerschaft allein 
keine zielführende Positionierung für deutsche Unternehmen. Die strategische Kosten-
führerschaft, die auf maximalen Kundennutzen bei vorgegebenen Zielkosten abzielt, 
erweist sich für deutsche Unternehmen als vielversprechende Zielgröße. Dafür ist die 
herausragende Qualität und ein hoher Technologie- und Innovationsgehalt der Produkte 
erforderlich. Diese Wettbewerbsposition zu erlangen und zu halten erfordert jedoch die 
genaue Kenntnis der Kundenanforderung und die Fähigkeit diese in marktgerechte Pro-
duktlösungen zu angemessenen Kosten zu übersetzen. Dies gestaltet sich zunehmend 
als schwierig. Weltprodukte gibt es nicht. Dies führt dazu, dass globale Unternehmen in 
den einzelnen Märkten die unterschiedlichsten Kundenanforderungen individuell erfül-
len müssen. Der Divergenz der Kundenanforderung steht jedoch eine Konvergenz der 
Erwartungshaltung an die Qualität gegenüber. Kunden deutscher Unternehmen messen 
diese global an dem Qualitätsversprechen der Marke und dem „German Engineering“-
Anspruch. Abweichungen werden bei den Premiumprodukten deutscher Hersteller nicht 
toleriert und über das Internet in Echtzeit kommuniziert. Unternehmen stehen somit 
vor der Herausforderung, dass Qualitätsprobleme kostenorientierter Schwellenlandpro-
duktlösungen auf den Ruf der Premiumprodukte in Industrienationen abfärben. 

Die Unternehmen stehen zudem bei ihrer Produkt- und Kostenplanung vor der Heraus-
forderung, dass einhergehend mit der Globalisierung des Absatzes auch die Wertschöp-
fung zunehmend in die Zielmärkte verlagert wird. Aufstrebende Nationen wollen teil-
haben an dem Erfolg globaler Unternehmensaktivitäten. Dies führt jedoch dazu, dass 
Produkte in verschiedenen Ländern bei unterschiedlichen Löhnen, Zöllen, Währungen 
und Qualifikationsniveaus der Mitarbeiter gefertigt werden. Die Unternehmen sind auf 
Methoden der Kostenplanung angewiesen, die sie dabei unterstützen, den Zielkonflikt 
der Internationalisierung zwischen Standardisierung zur Erlangung von Skalen- und 




